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Die durch die jüngſten Ereigniſſe geſchaffene recht verwickelt

S Lage hat ſich erſt theilweiſe geklärt ob der Knoten ſich
berhaupt entwirren läßt und auf welche Weiſe darüber fehlt es

bisher an jeder irgendwie zuverläſſigen Schätzung Es iſt ganz
gut möglich daß die terte rn den Engländern
ebenſo große Schwierigkeiten bereitet wie die armeniſche Frage
die zu löſen ſie ſich bisher vergeblich bemüht haben

Sicher iſt ſo Viel daß der engliſchen Regierung eine Mitwiſſen
ſchaft um den Einfall der Söldnertruppen in Transvaal bisher
nicht hat nachgewieſen werden können ſicher iſt ferner daß die
engliſche Regierung Alles aufbietet um bis auf Weiteres Gewalt
thätigkeiten welche von Söldnern oder ſonſtigen bewaffneten
Banden ausgehen könnten zu verhindern ſicher iſt endlich daß
die Einwohnerſchaft der Stadt Johannesburg beſchloſſen hat
die Waffen niederzulegen und ihre Angelegenheiten dem Gouverneur
der Kapkolonie Robinſon anzuvertrauen Der Präſident der
ſüdafrikaniſchen Republik Krüger hatte die Niederlegung der
Waffen zur Bedingung gemacht um mit dem ſogenannten Reform
Komitee in Johannesburg überhaupt in Verhandlungen treten zu
können und da dieſe Vorbedingung jetzt erfüllt iſt ſo würde Nichts
mehr im Wege ſtehn die Verhandlungen zu eröffnen

Es dürſte nicht überflüſſig erſcheinen auf die politiſchen und
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in Transvaal etwas näher einzugehen

Die beiden im Transvaal vornehmlich in Betracht kommenden
Raſſen find die Boeren Bauern holländiſcher Abkunft ein großer

n kräftiger Menſchenſchlag von zäher Energie und die Engländer
Die Letzteren ſuchen allen politiſchen und wirthſchaftlichen Einfluß

an ſich zu reißen und beſonders iſt es der vor einigen Tagen
verabſchiedete Miniſter der Kapkolonie Cecil Rhodes ge

veſen welcher von jeher die Ausdehnung der engliſchen Herrſchaft
vom Kap bis zum Nil anſtrebte einen Keil zwiſchen das deutſche oſt

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Während ihrer Fahrt nach der Stadt wurden Salterns Ge

danken immer peinlicher Sah er nur Geſpenſter oder hatten
die eigenthümlichen Fragen ſeiner Verbündeten wirklich eine
efere Bedeutung Seine Stirn verfinſterte ſich und ſeine

Augen glühten unheilverkündend als er verſtohlen das Ge
ſeiner ſchweigſamen in Gedanken verſunkenen Begleiterin

muſterte

Baronin von Rudberg hatte inzwiſchen ihrer Wirthſchafterin
und ihrem Haushofmeiſter aufgetragen die Dienerſchaft zu
unterweiſen hinfort Frau Suſanne Ecker einer nahen Ver

wandten die nach dem Schloß überzuſiedeln gedenke ebenſo
pünktlich Gehorſam zu leiſten wie der Gebieterin ſelber und

die Befehle des Herrn von Saltern gleichfalls auszuführen
Ach ſeufzte Frau Brigitte Sutter die alte Wirthſchafterin

die ſchon den Eltern der Baronin gedient hatte ich fürchte
dieſe ſchöne Fremde bringt uns viel Kummer und Verdruß ins
Haus Die alte Brigitte täuſcht man ſo leicht nicht Sieht
unſere gnädige Frau nicht aus als ob ſie dem Grabe entgegen
wankte und Fräulein Honora iſt ſeit geſtern kaum wieder zu
erkennen Aber ich will die Augen ſchon offen halten

Am folgenden Nachmittag nahm Frau Suſanne Ecker Beſitz
von der Reihe prächtiger Gemächer die für ſie in Bereitſchaft
ſtanden Die Baronin und ihre Tochter empfingen ſie wie eine
nahe Verwandte Eine geborene Schauſpielerin gelang es Su
ſanne ihre erſte Begegnung mit Honora ſo wirkungsvoll in

R ESeene zu ſetzen daß ſie die günſtige Meinung der Baroningewann ohne den Argwohn des Mädchens in Sepuy auf ihre

gemaßten Rechte zu erregen
Die Baronin beſtand darauf ihren Gaſt perſönlich durch
ie Zimmer zu geleiten
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afrikaniſche Gebiet und die Länder des Kongoſtaates ſchieben wollte
und in Maſchona und Matabeleland hetzte bis dieſe goldreichen
Gefilde nach blutigen Kämpfen den Engländern anheimfielen
Rhodes der Gungunhama gegen Portugal aufſtachelte und ſchließlich
für Aufſaugung des Swazi und Amatongalandes wühlte um die
Transvaal Republik dauernd von der Verbindung vom Meere ab
zuſchneiden Die Südafrikaniſche und die Orange Republik ſind
aber noch ein Pfahl im Fleiſche der Engländer Jm Transvaal
giebt es Diamanten viel Gold und auch Steinkohlen Darum
muß dieſe Boeren Republik dem engliſchen Gebiete angegliedert
ihre Selbſtändigkeit muß vernichtet werden

So faßt ein großer Theil der Engländer die Sache auf und
um dieſes Ziel zu erreichen werden in erſter Linie politiſche
Momente d h der Mangel an Gleichberechtigung der Ausländer
vorgeſchützt Präſident Krüger wird wenn die Verhältniſſe in
der Zwiſchenzeit nicht eine Veränderung angezeigt erſcheinen laſſen
wahrſcheinlich in der MaiSeſſion des Volksraads einen Vorſchlag
auf Erweiterung der Rechte der Ausländer einbringen
Mehr kann er nicht thun wenn er nicht von ſeinen Landsleuten
als Verräther angeſehen werden will

Die Ausländer erhalten das Bürgerrecht im Transvaal nach
14jährigem Aufenthalte in der Republik und nun beſteht die
Schwierigkeit darin wie den im Transvaal geborenen Koloniſten
den ſogenannten Afrikandern politiſche Rechte einzuräumen ſind
Sie werden gleichfalls als Ausländer betrachtet während ſie
wenn man ſie als politiſch gleichberechtigt anſähe wahrſcheinlich
ein ſehr gutes Element für den Staat bilden und hauptſächlich die
gewünſchte Vermiſchung der Raſſen n würden

Die Minen Jnduſtrie macht enorme Fortſchritte dank der
fremden Kapitalien die im Vertrauen auf die Sicherheit der
Republik dorthin fließen Die immenſen Kohlenfelder des Eaſt
Rand und diejenigen die ſich 200 engliſche Meilen an der Delagoa
Bai entlang ziehen werden jetzt gründlich unterſucht Von Boks
burg bis Krügersdorp eine Entfernung von 50 Meilen arbeiten
die Bergarbeiter wie die Bienen Die Randfontein Formationen
verſprechen ebenfalls einen ausgezeichneten Erfolg für die Zukunft
Die großen Deep Livel Minen welche vor Ablauf von etwa zwei
Jahren kaum eine Ausbeute ergeben dürften ſind als reichhaltig
nachgewieſen worden und es wird ſich deshalb die Geſammt Aus
beute in wenigen Jahren verdoppeln können Gegen 500 000
Europäer werden in Folge der jetzt vor ſich gehenden Operationen
bei den großen Minen am Rand Main Reef Beſchäftigung finden

Die größten Sorgen ſind im Uebrigen nicht einmal politiſcher
Natur Viel wichtiger iſt die Frage der Eingeborenen Arbeit
Nicht lange mehr und es werden in den Minen an 100 000
ſchwarze Arbeiter zu ſehr hohem Lohne arbeiten Der jetzige
Arbeitermangel iſt hauptſächlich durch die unaufhörlichen Unruhen
in Gazaland und an der Oſtküſte durch die Aufreizungen der
Häuptlinge zum Kampf gegen die Portugieſen entſtanden Durch
die neue Pretoria Delagoa Bai Eiſenbahn Linie iſt es überdies den
Schwarzen möglich ihre Kraals in 24 Stunden zu erreichen
während ſie früher dazu 6 Wochen brauchten

Es iſt bemerkenswerth daß die deutſchen Kaufleute in der letzten
Zeit das Geſchäft in dem Hafen der Delagoa Bai monopoliſiren

Man muß daran feſthalten daß die Engländer bei ihrem
jüngſten Vorgehen im Transvaal die politiſche Gleichberechtigung

O Mathilde ſtammelte Suſanne ſobald ſie allein waren
und Thränen verdunkelten ihre ſchönen Augen wie entzückend
wie lieblich iſt das Mädchen Wie ſüß iſt dieſes Engelsgeſicht
welch ein Schatz muß Jhnen Honora ſein

Ein Schatz für den ich Jhnen nie genug Erſatz bieten
für den ich Gott nie genug danken kann rief die Baronin
mit thränenvollem Lächeln Aber ich darf nicht weinen Ho
nora hat einen ſcharfen Blick und Spuren der Erregung in
meinem Geſicht entgehen ihr niemals und fordern ihre beſorgten
Fragen heraus Geſtatten Sie mir daß ich Sie weiterführe
Dieſes iſt Jhr Ankleidezimmer rechts iſt die Badeſtube und
links Jhr Schlafkabinet an das ſich Wohnzimmer und Salon
anſchließen

Mit dieſer Erklärung ſchritt die Baronin ihrem Gaſt durch
die mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtatteten Zimmer voran

Suſanne war unerſchöpflich in den Ausdrücken ihrer Be
friedigung und ihrer Bewunderung und die Baronin fühlte ſich
angenehm von der verſtändnißvollen Werthſchätzung berührt
mit welcher ihr Gaſt die für ihn getroffenen Einrichtungen an
erkannte

Jch hoffe Suſanne ſagte die Baronin mit ernſter Freund
lichkeit daß Du hier Glück und Behagen finden und mit der
Zeit die leidvolle Vergangenheit ganz vergeſſen wirſt Jetzt
aber verlaſſe ich Dich um Dir ein Mädchen zu ſchicken das
Dir beim Auspacken behilflich ſein ſoll

Suſanne lehnte träge in einem weichgepolſterten Seſſel ihres
Ankleidezimmers als ein beſcheidenes Klopfen das Erſcheinen
der Dienerin ankündigte Auf das laute Herein der ſchönen
Fremden öffnete ſich die Thür und das Mädchen überſchritt
die Schwelle

Stumm regungslos mit verſagendem Athem blieb Wanda
wie angewurzelt ſtehen

Suſanne betrachtete ſie mit einem wilden faſt verzweifelten
Blick und geiſterhafte Bläſſe breitete ſich über ihr ſchönes Ge

nur vorge,hutzt haben während es ihnen in Wirklichkeit darum
zu thun war in den Beſitz der Goldminen zu gelangen und die
Herrſchaft an 7 zu bringen Dieſer Plan iſt durch das Gefecht
bei Krügersdorp nun freilich einſtweilen vereitelt worden indeſſen
behoben ſind die entſtandenen Schwierigkeiten damit noch keines
wegs Wenn Eingangs dieſes Artikels darauf hingedeutet wurde
daß das offizielle England die Regierung das Vorgehen der Frei
beuter nicht gut heiße ſo iſt die Situation jetzt inſofern eine andere
als das offizielle England der Sache näher tritt und bereits anfängt
zu rüſten Das hat zwar vorläufig noch nicht Viel auf ſich muß
aber doch betont werden

Es liegen darüber zur Stunde folgende Telegramme vor
geſtern vor

London 8 Januar Nach Portsmouth Devonport und
Chatham wurde der Befehl ertheilt ſofort ein fliegen des Ge
ſchwuder von ſechs Kriegsſchiffen zu formiren Der Zweck iſt offenbar
jeden Moment ein Geſchwader bereit zu haben das irgend ein anderes
Geſchwader verſtärken oder ſelbſtändig wo Gefahr droht verwendet
werden kann Die Kapitäne ſollen bereits ernannt ſein Das Geſchwader
wird aus 2 Schlachtſchiffen erſter Klaſſe 2 Kreuzern erſter Klaſſe und
2 Kreuzern zweiter Klaſſe beſtehen Es iſt ferner beſchloſſen ein Kriegs
ſchiff nach der Delagoa Bucht zu ſchicken doch iſt es unbekannt ob
das Schiff vom Kap oder Oſtindien dahin entſandt wird Jm Uebrigen
liegt das ſoeben reorganiſirte Kanalgeſchwader für den aktiven Dienſt
bereit Sodann meldet der Daily Telegraph die r Regierung
habe beſchloſſen ein zweites Regiment das ebenfalls von Indien
auf dem Heimwege nach England und ebenſo ſtark wie das Royal
Laneaſhire Regiment iſt in Kapſtadt lan den zu laſſen Ferner würde
zur Verſtärkung der vier Regimenter am Kap binnen Kurzem eine be
deutende Truppenmacht beſtehend aus Regimentern des erſten Arm
korps von England dorthin geſchickt werden Nach neuen Jnforma m
iſt die engliſche Regierung thatſächlich entſchloſſen ſich auf s Aeußerſte
vorzubereiten in der Hoffnung durch eine Demonſtration der Kriegs
bereitſchaft Englands die Gefahr aktueller Konflikte zu vermindern Man
erwartet jedoch zuverläſſig daß die gegenwärtige Kriſis eine friedliche
Löſung auf diplomatiſchem Wege finden werde nichtsdeſtoweniger gilt
die Situation hier für ernſt Nach Telegrammen aus Alderſhot
herrſcht im dortigen Hauptquartier fieberhafte Thätigkeit Man glaubt
die Einberufung der Reſerven und ſelbſt der Miliz werde erwogen
Unter den Mannſchaften herrſche begeiſterter Zudrang zum aktiven Dienſt
Der Herzog von Connaught und ſein Stab ſtehen in ununterbrochenem
telegraphiſchen Verkehr mit dem Kriegsminiſterium Jn den Londoner
militäriſchen Klubs herrſcht ungewöhnliches Treiben ſtündlich treffen
hohe Offiziere aus den Provinzen ein und die militäriſchen Vorbereitungen
bilden jetzt hier faſt den ausſchließlichen Geſprächsgegenſtand

Die Times ſagt mit Bezug auf die Bildung des Ge
ſchwaders dieſelbe repräſentire nur die Verſtärkung der britiſchen
Flotte gegen die Gefahr die jetzt den Frieden von Europa und die
Wohlfahrt des britiſchen Reiches bedrohe Die Times weiſt
darauf hin daß bereits einige Schiffe den Befehl erhalten haben
nach der Delagoabai zu gehen wo es nothwendig ſei vorbe
reitet zu ſein um Ueberraſchungen zu begegnen

Die letzteren Worte ſollen offenbar auf Deutſchland abzielen

Bezüglich der gemeldeten Abſicht von der Landung deutſcher
Matroſen in Lourenge Marquez mit dem Zwecke nach Transvaal
zu gehen ſagt die Times dies würde ein ſchlimmerer Akt von
Freibeuterei geweſen ſein als der Jameſons da er von einer regu
lären Regierung beabſichtigt geweſen ſei Die Times will nicht
daran glauben daß Portugal an dem Plane betheiligt war

ſicht Wie von einem Zauber feſtgehalten hefteten ſich ihre
Augen auf das Mädchen Langſam und zitternd richtete ſie
ſich auf

Wo haſt Du mich ſchon früher geſehen Mädchen
forſchte ſie

Eine leiſe Röthe färbte Wanda s Wangen
Sie gnädige Frau fragte das Mädchen verwirrt
Ja wohl mich
Noch nirgends gnädige Frau antwortete Wanda ſchüchtern
Weshalb ſaheſt Du mich dann in dieſer ſeltſamen ver

wunderten Weiſe an Weshalb
Jhre Unvorſichtigkeit erkennend hielt Suſanne plötzlich

wieder inne um einen Uebergang von ihrem drohenden Ton
zu einer milderen Anrede zu finden

Jch bitte um Verzeihung gnädige Frau kam ihr das
Mädchen zuvor ich ſah Sie nur verwundert an weil weil
ich von Jhrer Schönheit geblendet war

Der Ernſt die Schlichtheit und die Beſtürzung des Mäd
chens überzeugten Suſanne von der Grundloſigkeit ihres Ver
dachtesWein Närrin lachte ſie Komm und zeig mir Deine

Geſchicklichkeit Sei vorſichtig bei dem Auspacken meines Koffers
und beeile Dich ein wenig damit Du mir ſpäter beim An
kleiden behülflich ſein kannſt

Die gefährliche Unvorſichtigkeit die ſie ſich hatte zu Schulden
kommen laſſen war bald durch gewinnende Freundlichkeit aus

eglichenges Und Dein Name meine flinke Kleine erkundigte ſie
ſich leutſelig

Wanda gnädige FrauVerſtehſt Du Sih auch darauf eine Dame zu bedienen

J bis jetzt Kammermädchen des gnädigen Fräuleins
Ach ſo

Während das Mädchen hurtig und geſchickt den Kujfer
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erkläre vollſtändig die
ſcheidenſten üe ändniſſe an die Uitlanders verweigerten Der
Artikel

Seine 2
gleich es nicht unwahrſcheinli ſei daß Portugal aufgeſordertworden ſei einem ſolchen Akte Se Jlloyalität dem befreundeten

Enghand gegenüber zuzuſtimmen Es liege gewichtiger Grund zu
r Verdachte vor heißt es in dem Artikel daß Deutſchland

ſcho u ſeit einiger Zeit einen heimlichen Schlag gegen
England vorbereitete und daß Transvaal mit Bedacht als der
Ort ausgewählt wurde wo der Schlag fallen ſollte Dieſe Theorie

artnäckigkeit mit der die Boeren die be

9 t mit der Bemerkung die Welt betrachte die britiſchen
Fehler nicht als eine Rechtfertigung für den deutſchen Kaiſer
britiſche Verträge nach Gefallen zu zerreißen

Es dürfte ſich kaum der Mühe lohnen die Unrichtigkeiten die
in dieſem Artikel enthalten ſind zu widerlegenJn Deutſchland hat man felbiwerſtäudlich von der veränderten

Sachlage Notiz genommen Aus Berlin wird unterm Geſtrigen
gemeldet Die engliſche Regierung ſcheint die Abſicht z haben bei
den bevorſtehenden Verhandlungen mit der ſüdafrikaniſchen Re
publik jede Vermittlung einer anderen Macht ausſchließen und
dahin einen Druck auf die Boeren ausüben zu wollen wenn ſi
die Nachrichten über die Verſtärkung der engliſchen Truppen undSchiffe in Südafrika beſtätigen Damit hätten die Drohungen

Englands eine ernſtere Geſtalt angenommen es fragt ſich aber
ſehr ob ſich Deutſchland dadurch einſchüchtern laſſen wird von
dem ihm durch ſeine Jntereſſen vorgezeichneten Wege abzugehen
Auf eine öffentliche Beſprechung der Angelegenheit inmitten
der ſchwebenden Verhandlungen möchte die Regierung aber aus
begreiflichen Gründen nicht eingehen ſie hat deshalb den Wunſch
ausgeſprochen daß der Etat des Auswärtigen Amtes übermorgen
noch nicht in der Budgetkommiſſion des Reichstags zur Erörterung
geſtellt wird Demnach wird man auch wohl vorläufig davon
Abſtand nehmen im Plenum eine Anfrage an die Regierung über
den Stand der Dinge zu richten

Die ganze Angelegenheit zeigt augenblicklich ein rech ernſthaftes
Geſicht doch braucht man deshalb noch nicht zu glauben daß es
nun wirklich auch zu einem Waffengang komme wird Davon
ſind wir glücklicherweiſe noch ziemlich weit entfernt indeſſen wird
es gut ſein wenn man ſich auf alle Eventualitäten gefaßt macht

Zum Schluß mögen noch folgende Telegramme mitgetheilt
werden

Köln 8 Januar Ein Londoner Telegramm der Köln Ztg
beſtätigt daß Dr Jameſon zum Tode durch Erſchießen verurtheilt
iſt Der Präſident Krüger weigert ſich indeſſen den Vollzugsbefehl zu
uuterzeichnen bevor der Oberkommiſſar angekommen iſt

Vrüſſel 8 Januar Der Generalkonſul von Transvaal theilt
der hieſigen Preſſe ein aus Berlin vom Staatsſekretär Leyds er
haltenes Telegramm mit wonach mau in Transvaal ernſtlich daran
denke die Unabhängigkeit der Republik von England zu er
ſtrehen

Paris 8 Januar Preſſen ſé ſchreibt in einem Artikel des
Soir England ſpekulire auf einen permanenten Antagonismus

Deutſchlands und Frankreichs Gewiß ſei zwiſchen den beiden letzteren
Mächten keinerlei Allianz oder auch nur eine dauernde Entente möglich

Aber es gehe zahlreiche Punkte wo die Intereſſen Deutſchlands und
Frankreichs identiſch und innig verbunden ſeien Dies ſei gerade gegen
die engliſche Politik und deren anmaßende Anſprüche der Fall Frank
reich werde an keinem Kreuzzuge gegen England theilnehmen werde
aber ſtets und überall wo es auf die Rivalität und Oppoſition Eng
länds ſtoße gemeinfam mit Europa Deutſchland inbegriffen die
nöthigen Konſequenzen ziehen

London 8 Januar Der Staatsſekretär für die Kolonien
Chamberlain erhielt eine aus Prätoria von geſtern datirte
Depeſche des Gonverneurs Sir Hereules Robinſon welche lautet

ergab ſich heute Nachmittag Die
Waſſen wurden übergeben Präſident Krüger hat die Abſicht kundgegeben Dr Jameſon und die anderen Gehangenen an den Gouver

neur der Kapkolonie an der Grenze von Natal auszulieſern Die Kriſe
iſt vorüber und jede Gefahr weiterer Feindſeligkeiten beſeitigt Eine
in Kapſtadt re Depeſche theilt mit daß Dr Jameſon an
Sir Hercules Robinſon ausgeliefert worden iſt In der Depeſche wird
hinzugefügt Präſident Krüger habe ſich bereit erkkärt die Frage be
züglich der Reformen in Erwägung zu ziehen

Politiſche Ueberſtht
Deutſches Reich

Berlin 8 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing heute Vormittag den Reichskanzler Hohenlohe und den
Direktor der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes Dr
Kayſer zum Vortrage Abends um 6 Uhr wohnte das Kaiſer
paar einer Trauerandacht am Sarge des Prinzen Alexander in
deſſen Palais bei Darauf nahm das Kaiſerpaar in dem hieſigen
Schloſſe ſeinen Winteraufenthalt Die königlichen Prinzen und

auspackte war Suſanne an s Fenſter getreten Jhr Auge
ſchweifte in die Ferne aber ſie ſah nichts von der herrlichen
Landſchaft die ſich vor ihr ausbreitete

Ja murmelte ſie es wird ſich mir bezahlen
Zweimal dreimal wiederholte ſie dieſe Worte Noch eine

Minute des Nachdenkens und ſie wendete ſich nach Wanda um
Wo finde ich die Frau Baronin gegenwärtig Wanda

iragte ſie
Jm kleinen Eckſalon gnädigeSuſanne entfernte ſich n

Flur begegnete ſie ihr
Jch wollte eben zu Dir Mathilde lächelte ſie um mit

Dir über Wanda zu ſprechen
Biſt Du unzufrieden mit ihr

überraſcht

O nein erwiderte Suſanne das bleiche liebliche Geſicht
ihres Opfers im Stillen bewundernd ſie iſt im Gegentheil
ſehr tüchtig aber ſie theilte inir mit daß ſie mit Honoras Be
dienung betraut war und ich werde niemals einwilligen das
Kind der gewohnten Bequemlichkeit zu berauben

Suſanne ſprach mit einer Entſchiedenheit die bewies daß
ſie unbedingt auf ihrem Entſchluß beharren würde

Honora ſelbſt erbot ſich ihre Zofe an Dich abzutreten
erklärte die Baronin angenehm berührt von der zarten Rückſicht
ihres Gaſtes Wanda iſt ſehr gut und Du dürfteſt

Frau
ie Baronin aufzuſuchen Jm

fragte die Baronin

faum eine zuverläſſigere Kammerfrau finden
Nein theure Mathilde lehnte Suſanne mit einem reizenden

Lächeln ab ich mag Wanda nicht und werde mich ſehr gern
mit einer minder geſchickten Dienerin begnügen und von Ho
nora s San he e keinen Vortheil ziehen Soll ich die i
meinem Kinde ſo wenig ſein kann ihm immer nur Opfer auf
erlegen

Mat ildens gramvolle Züge hellten ſich auf Der feine
Takt und die Gutmüthigkeit ihrer neuen Hausgenoſſin erfreute

ſie lebhaft
Du biſt ütig liebe Suſanne ſagte ſie dankbarrig i e e h cheſtertg ne Di vor dem

mit einer anderen Dienerin verſorgt haben
Ich kam ich ſiegte lächelte Suſanne in ihr An

h folgt

Generak
die Prinzeſſin werden en vom Neuen Palais nach dem hieſigen
Schloſſe überſiedeln Nachts 12 Uhr erfolgte die Ueberführung
der Leiche des Prinzen Alexander nach der Dom Jnterims
kirche ran ritt eine Eskadron Garde Küraſſiere dann folgte
der reich mit Palmen und Kränzen bedeckte von der Krone über
ragte Leichenwagen mit Fackelträgern zu beiden Seiten dicht hinterdem Sarg ſchritt der Kaiſer dann ſo ten die Adjutanten und das

Gefolge eine Küraſſier Abtheilung ſchloß den Zug Nach der Auf
bahrung in der Kirche ſprach Hoſprediger Faber ein Gebet

Beelagerts Geſandter des Transvaal im a der
e Tage hier aufgehalten hat iſt auf ſeinen Poſten zurück
g

Zum Prozeß Rauch ſchreibt die konſervative Tägl
Rundſch Das Zeugniß das der Oberſtaatsanwalt Dreſcher im
Prozeß Rauch in Betreff der Flucht Hammerſtein s abgelegt hat
legt ſich für das Kreuz ZeitungsKomitee in hohem Grade be
aſtend Man darf natürlich nicht ſo weit gehen die Partei für
dieſes Verfahren verantwortlich zu machen wie es in einem Theil
der Preſſe jetzt geſchieht aber die betheiligten Perſonen des
Komitees ſind allerdings außerordentlich bloßgeſtellt Die Ver
wunderung über das Verhalten dieſer Herren war ja ſchon längſtallgemein nach dieſer öffentlichen Anftlärung geſtaltet ſich aber

die Sache weit gravirender als man früher annehmen konnte
Ueber das Urtheil im Prozeß Wehlan drücken

die meiſten Blätter ihre Verwunderung aus und erwarten daß
Berufung dagegen eingelegt werden wird Die Voſſiſche ſagt
am Schluß ihres Artikels Wenn aber einmal die Prügelſtrafe
unentbehrlich ſein ſoll ſo wäre vielleicht nützlich daß ſie geſetzlich
als Hauptſtrafe für Diejenigen eingeführt werde die ſich körperliche
Mißhandlungen von Untergebenen oder grauſame Peinigung wehr
loſer Perſonen zu Schulden kommen laſſen Wenn ſie am eigenen
Leibe verſpürten wie es thut zu Beefſſteak gehackt zu werden
würde vielleicht in ihnen die Schneidigkeit einigermaßen der
Menſchlichkeit weichen

Gegen die Zuckerſteuervorlage macht ſich wie die
Rh Weſtf mittheilt im Bundesrath ein ſehr entſchiedener Wider

ſtand geltend Sollte der Entwurf gleichwohl ziemlich unverändert
an den Reichstag kommen ſo wird erwartet daß ſich der Vorgang
bei der Berathung der Weinſteuervorlage im Jahre 1894 wieder
holen d h Württemberg im Reichstage gegen die Vorlage ein
treten und dadurch ſich ein Gegenſatz zwiſchen dem Norden und
Süden auch in dieſer Frage herausſtellen werde

Das Berliner Provinzialſchulkollegium hat
kürzlich angeordnet daß an den Berliner Gemeindeſchulen vom
1 April 1896 ab israelitiſche Lehrer nur inſoweit neu
eingeſtellt werden dürfen als ſie zur Ertheilung des jüdiſchen
Religionsunterrichts erforderlich ſind und daß neu ein
zuſtellende jüdiſche Lehrkräfte nicht mehr zur Ertheilung des Unter
richts in der Geſchichte und im Deutſchen Verwendung finden
ſollen Jn dieſer Angelegenheit hatten der Vorſitzende des deutſch
konſervativen Wahlvereins Oberſt a D Krauſe und Fabrik
beſitzer Pretzel dieſer Tage eine Audienz beim Unterrichtsminiſter
Der Miniſter hat in eingehender Weiſe ſeinen Standpunkt dahin
klargelegt daß er ſeine Hand zu einer Rücknahme der Verfügung
nicht bieten werde So lange er im Amte ſei werde er darüber
wachen daß der chriſtliche und nationale Charakter der Volksſchule
gewahrt bleibe und er wiſſe ſich hierin mit den Jntentionen
ſeines kaiſerlichen Herrn eins Er theile den Standpunkt des
Provinzialſchulkollegiums in jeder Hinſicht und werde in dieſer
Richtung auch ein Gutachten in Bezug auf die Jmmediateingabe
an den Kaiſer abgeben

Oldenburg 8 Januar Die Großherzogin Eliſabeth
iſt im Alter von 70 Jahren geſtorben Sie war eine geborene
Prinzeſſin von SachſenAltenburg Seit dem im Auguſt v Js
erfolgten Tode ihrer Schwiegertochter war ſie ſchwer leidend und
das Leiden hatte ſich in letzter Zeit ſo verſchlimmert daß man
keine Hoffnung mehr auf Erhaltung ihres Lebens hatte

München 8 Januar Die Jnterpellation wegen des
Pſchorrbräu Falles wurde auf die morgige Tagesordnung
geſetzt Die Vernehmung von Civilzeugen vor dem Auditeur iſt
im Gange Sowohl der wachthabende Offizier wie der Sergeant
Zech ſind wegen des Vorgangs bereits in Strafe genommen
worden

Jtalien
Rom 8 r Kundſchafter welche am 5 d M das

Lager Ras Makonnens und Ras Mangaſchas verlaſſen
haben und geſtern in Adigrat eingetroffen ſind erklären das Gerücht
von der Ankunft Meneliks im Lager der Schoaner für unrichtig
Am 5 d M kam es zu einem Feuergefecht zwiſchen italieniſchen
und ſchoaniſchen Vorpoſten bei welchem die Jtaliener keine die
Schoaner geringe Verluſte erlitten

Frankreich
Paris 8 Januar Die Regierung der Südafrikaniſchen

Republik ernannte den franzöſiſchen Jngenieur Walcker zum
Abtheilungsingenieur der Minenverwaltung

Spanien
Madrid 8 Januar Hier erhalten ſich die Gerüchte daß

die Regierung beſchloſſen habe den Marſchall Martinez
Campos auf Cuba durch den Kommandanten des 6 Armeekorps
General Polavieja oder den Kommandeur des 4 Korps General
Weyler zu erſetzen Nach einer dem Jmparcial aus Havanna
ugegangenen Depeſche rücken die Aufſtändiſchen im Norden
er Provinz Pinar del Rio weiter vor Maxima Gomez ſolle

ſich in Alquizar befinden
Rußland

Petersburg 8 Januar Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin der am Sonntag mit einem Handſchreiben des Kaiſers
Spgelm hierher zurückkehrte begab ſich Montag nach Zarskoje

elo

Großbritannien
London 8 Januar Gerüchtweiſe verlautet daß das Kriegs

gericht in Prätoria Dr Jameſon zum Tode durch Erſchießen
rei habe daß jedoch Präſident Krüger auf Vorſtellungen

Robinſons das Urtheil nicht beſtätigen werde Meldungen
hieſiger Blätter zufolge erhielt der engliſche Admiral am Kap
Befehl nach der Delagoa Bai zu gehen derſelbe ſei bereits
an Bord ſeines Flaggſchiffes mit anderen Schiffen dahin abgegangen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 7 Januar
Eine Sylveſterfeier mit ſehr üblem Aus e wurde in derNacht zum i 1895 in Burgörner en Jn dem

Bartels ſchen Lokale fand ein Tanzvergnügen ſtatt an dem die ganze
männliche und weibliche Jugend des Dorfes Theil nahm Zu den Theil
nehmern zählten auch fünf junge Männer des gemeinſchaftlichen Namens
Kirchberg von denen je zwei Brüder aber unter einander nicht verwandt
waren Gegen 3 Uhr Morgens kehrt n der Pferdetreiber Karl Müller
und der Bergmann Karl Dol l nochmals in dem Lokale ein und ſtichelten
namentlich den Bergſchmied Otto Kirchberg Müller forderte ihn nachdem
verſchiedene Redensarten vorausgegangen waren auf na da komm doch
mal mit raus und um ſich nicht lumpen zu laſſen folgte dieſer Auf

Vor der Thür rangen beide mit einander dies dem

Anzeiger für Halle und den Saalkrets dem Bruder des Otto e
wurde ging er ſogleich hinaus um den Streit zu ſchlichten Außer

m S r r
e e

10 Januar Nr 8
eanten Friedrich Kirchberg

ren noch mehrere Freunde beider Parteien hinzugetreten unter Wbefand e auch Doll der ſich am meiſten hervorthat Dieſer muß ſchon
vorher das Meſſer gezogen haben und auf Otto Kirchberg eingedrungen
ſein denn als er durch einen heftigen Stoß die ſich Herumbalgenden in
den Graben geſtoßen hatte ſtand er mit erhobenen Armen da und hatte
ein Meſſer in der Hand während Otto Kirchberg der ſich mit Müller
umfaßt hatte rief Hilfe Fritze ſie haben mich geſtochen Und that
ſächlich hatte er auch einen Stich der durchs rechte Ohr gedrungen war
den Hals geſtreift hatte und durch den Rockkragen e ten war Wie
einem Glückszufall war es zu verdanken daß die große Schlagader nicht
verletzt wurde denn ſonſt zählte K heute wohl nicht mehr z den Lebenden
Von Freunden des Sergeanten war der Bergmann Friedrich Ziege
zu Hilfe aus dem Saale geholt worden Als dieſer herauskam hörte er
noch die Worte Otto Kirchbergs daß ſie ihn geſtochen hätten und ſah den
Bergmann Doll mit einem blankgezogenen eſſer ſtehen Um ihn vonweiterem Stechen abzuhalten e mit ſeinem Spazierſtock auf

Doll ein Inzwiſchen waren auch ller und die Anderen an
und die Schlägerei nahm ihren Jyrtgan bis Doll fortlief Er wurde
eingeholt zu Voden geworfen und der Sergeant K verſuchte ihm das
Meſſer aus der Hand zu winden was ihm aber nicht er
Er ließ von Doll ab und bekümmerte ſich um ſeinen Bruder
dem die Wunde ſehr zu ſchmerzen anſing Aber auch Ziege klagte über
Schmerzen an der Bruſt Als er ſich unterſuchen ließ fand man einen
Meſſerſtich der in den Bruſtknochen gedrungen war und zwei am linken
Schulterblatt außerdem wies ſein Ueberzieher nicht weniger als 11 Stiche
auf die von einem Meſſer herrührten Auch bei ihm war es einem großen
Glücksumſtande zu verdanken daß die Richtung des einen Stiches nach
dem Bruſtbein ging ein Centimeter abweichend hätte edlere Theile ver
letzen können Bei ihm ſowohl wie bei Otto Kirchberg dauerte die Un
päßlichkeit nur kurze Zeit Jn welch vandaliſcher Weiſe mit dem Meſſer
hantirt worden ſein muß kann auch daraus erſehen werden daß dem
Sergeanten K das Beinkleid mit Stichen durchlöchert war Müller Doll
und Ziege wurden unter ar eſtellt weil die erſteren Beiden gemeinſchaftlich und Jeder mit einem cher den Bergman Ziege Doll außerdem

in einem zweiten Falle den Bergmann Otto Kirchberg mit einem Meſſer
und Ziege mit einem Stocke einem gefährlichen Werkzeuge vorſätzlich
körperlich mißhandelt hatten Judem das Schöffengericht zu Hettſtedt auf
die Unſicherheit durch ſolche Meſſerhelden in dortiger Gegend Rückſicht
nahm verurtheilte es Müller und Doll zu je 1 Jahre Ziege zu 3 Monaten
Gefängniß Alle Drei hatten gegen dieſes Erkenntniß Berufung eingelegt
Da Müller nicht erſchienen war wurde deſſen Berufung verworfen Durch
die erneute Beweisaufnahme konnte nur mit Sicherheit feſtgeſtellt werden
daß Doll dem Bergmann Otto Kirchberg den Stich ins Ohr beigebracht
dagegen nicht daß er Ziege verletzt ebenſo war nicht erwieſen daß dieſer
ſich nicht im Zuſtande der Nothwehr befunden hatte Z wurde deshalb
freigeſprochen und die Strafe gegen Doll auf 7 Monate Gefägniß herab
geſetzt

Schöſfengericht

K Halle 8 Januar
Eine Privatklage von allgemeinerem Jntereſſe wurde heute

vor dem Königlichen Schöffengericht hierſelbſt verhandelt Privatkläger
war der Tiſchlermeiſter Johann Wabbel Krukenbergſtraße 7 wohnhaft
Beklagter der Kaufmann Friedrich Erfurth in Firma J Eſſig Nach
folger in der gr Ulrichſtraße welcher beſchuldigt iſt den Privatkläger am
8 Oktober 1895 durch üble Nachrede beleidigt zu haben Vergehen
gegen g 186 des Strafgeſetzbuches Es handelte ſich in vorliegendem Falle
um die Frage ob Mitglieder der eommunalen irksVereine das Recht
haben Mißſtände welche über den Rahmen ſtädtiſcher Angelegenheiten
hinausgehen in den Vereinsſitzungen zur Sprache S bringen Zur that
ſächlichen Jlluſtrirung erwähnen wir daß am 8 Oktober eine Verſamm
iung des erſten communalen Bezirks Vereins ſtattfand Zu dem Punkte
Verſchiedenes nahm der Beklagte als Mitglied des Vereins das Wort

und berührte Mißſtände welche in den Königlichen Kliniken bei Beſtattung
der daſelbſt Verſtorbenen herrſchen ſollten Der Vorſitzende erhob dagegen
Widerſpruch weil er der Meinnng war daß dies über den Rahmen
communaler Sachen hinausgehe Die Abſicht des Herrn Erfurth wurde
aber von den anweſenden Mitgliedern unterſtützt und ſo berichtete derſelbe
daß bei der Uebernahme Verſtorbener zur Beerdigung arge Mißſtände
herrſchten indem die Tiſchler die Lieferung der Särge gleichſam als Monopol
benutzten und dafür außergewöhnlich hohe Preiſe forderten Namentlich
würden dadurch Leute von auswärts und in nicht beſonders glänzenden
Verhältniſſen davon betroffen weil dieſe mit den hieſigen Verhältniſſen
nicht vertraut ſeien Zur Jlluſtrirung führte Erfurth ein damals kürzlich
paſſirtes Vorkommniß an wo dem Vater des durch Petroleum verbrannten
Dienſtmädchens des Kaufmanns Heckert für einen Sarg 60 Mk abver
langt ſeien den andere Tiſchler auf 24 36 Mk taxirt hätten Jnſolge
der Zeitungsberichte kam dieſe Sache zur Kenntniß des Herrn Geheim
Rath Weber und dieſer erſuchte um näheren Auſſchluß Nachdem ihm
derſelbe von dem heutigen Beklagten geworden war ſprach er in einem
Schreiben ſeinen Dank aus daß der Verein derartige Uebelſtände erörterthabe dieſelben ſeien nunmehr abgeſtellt Aus Seranaßan des als

Jlluſtrirung angeführten Falles wurde der Tiſchlermeiſter Wabbel gegen
Herrn Erfurth klagbar Dies die Vorgeſchichte des der Privatklage zu
Grunde liegenden Thatbeſtandes Als Zeugen waren der Vorſitzende des
erſten communalen Bezirks Vereins Herr Mechaniker Potzelt und
der Vater des verſtorbenen Heckert ſchen Dienſtmädchens Oekonom Guſtav
Müller aus Ackerſtädt geladen Herr P beſtätigte den Vorgang in der
betreffenden Vereinsſitzung ſo wie er vorſtehend angegeben Er betonteausdrücklich daß jedem Weitglede das Recht zuſtehe Parr von all

gemeinem Jntereſſe zur Sprache zu bringen wie es in den Statutenvorgeſchrieben iſt und daß der Vekla te irgend einen Namen nicht ge

nannt Herr Müller ſchilderte ſeine Erlebniſſe folgendermaßen Als er
behufs Einſargung ſeiner verſtorbenen Frau in die Klinik kam hätte er
den Privatkläger getroffen der ihn angeſprochen und ſich als Sarg
Lieferant ihm vorgeſtellt hätte Sie ſeien beide ins Bureau gegangen um
die Papiere für die Ueberführung der Leiche nach der Heimath in Ordnungzu bringen Jrgend welche Koſten waren hiermit nicht verbunden da M

auf Grund eines Atteſtes des Ortsſchulzen alles frei hatte Nachdem die
h Formalitäten erledigt waren und Müller fortgehen wollte ſagte
der Privatkläger zu ihm alſo richten Sie ſich ein wenn Sie morgen
kommen daß Sie 61 Mk 50 Pf bei ſich haben Dem Zeugen ſchien
dieſe Summe doch ein bischen ſehr hoch und er beſprach ſich mit anderen
Tiſchlern darüber Einer erklärte ſich bereit einen beſſeren Sarg als ihn
Wabbel liefern wollte ausgekehlt für 36 Mk zu fertigen Müller
erklärte deshalb andern Tages dem Privatkläger daß er auf den Sargverzichten müſſe wenn er ihn nicht zu denſelben Preiſe geliefert be

komme obgleich er an und für ſich nicht ſo ſchön war wie der von
anderer Seite angebotene Wabbel wollte anfänglich nicht darauf ein
gehen und entſchloß ſich erſt nach vielem Hin und Herreden Alles
zuſammen Sterbehemd Kiſſen zc für 49 Mark zu liefern Der Rechts
beiſtand des Beklagten beantragte noch einen weiteren Beweis zu
erheben aber der Gerichtshof hielt die Sache für vollkommen genügend
aufgeklärt Der Vertreter des Privatklägers Herr Rechtsanwalt
Dr Weißler erblickte unter der ganz deutlichen Bezeichnung des
Privatklägers durch den Beklagten darin eine Beleidigung daß derſelbe in
den Kliniken ein Monopol für die Sarglieferung habe und die Leute übertheuere Thatſache ſei daß die Sarguef

fordernden vergeben werden und von dieſem die Särge nach beſtimmten
Sätzen geliefert würden Der Beklagte werde jedenfalls den Schutz des
s 193 welcher von der Wahrung berechtigter Intereſſen ſpricht für ſichin Anſpruch nehmen Seiner Dr s Seinung nach komme ihm der
ſelbe aber nicht zu Denn das Reichsgericht hat ſchon wiederholt den
dw des S 193 ohne Weiteres als vorliegend angeſehen wenn es ſich
um e eigenen perſönlichen Intereſſen gehandelt wenn jedoch fremde
Intereſſen in Betracht kämen dann ſei die Zubüitigung des z 193 ſehr

eu prüfen Der Beklagte hat hier im vorliegenden Fa keine ſtädtiſche
ngelegenheit zur e gebracht und kein Recht gehabt dieſen Punkt

in einem communalen Verein r Wenn er ihn in einer Ver
ſammlung der TiſchlerJnnung z
zuerkannt werden So aber enthalte die Anregung des Beklagten den
ehrenrührigen Vorwürf daß der Privatkläger einen Sarg für 49 Mk
liefert für den er zuerſt 60 Mk gefordert habe Der eis der Wahr
heit ſei auch nicht als erbracht r und deshalb beantrage er den
Beklagten wenn auch gelinde mit 10 Mt Geldſtrafe zu belegen Hert
Rechtsanwalt Dr Purſche als Rechtsbeiſtand des
aus daß dieſer ſchon aus dem Grunde ſwrigelprechen werden müſſe l
er Mißſtände in den Kliniken alſo einem der allgemeinen Wohl
dienenden Inſtitute zur Sprache gebracht Aber als Mitglied des Verein
hatte er nicht nur das Recht ſondern auch

Daß thatſächlich Mikſtände v

discutirt dann könne ihm der g 193

agten Erfurth führte
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und Abſtellung

h ano ha den Glauben erwecken wollen als habe er
ein Monopol daranf und dies iſt ein Mißſtand Ein Mißſtand iſt

es W 7 ar We z Sa W ha hat Weh S
den er anfängli gefordert hat r mdies Sprache gebracht mit Recht ihm der Schutz des 8 1983W Seite Denn daß er in Wahrung ter Intereſſen gehandelt

ſteht zweifellos feſt Ueberdies ſag die Anklage auf F 186 es
kann alſo nur von einer Beleidigung Rede ſein wenn ſich dieſelbe
gegen eine beſtimmte tet was hier kein der Fall wie
vom Zeugen Potzelt ausdrücklich bekundet iſt Die Freiſprechung müſſe
aus drei Gründen erfolgen 1 weil keine beſtimmte Perſon bezeichnet iſtweil dem Beklagten er Schutz des F 193 zur Seite ſteht und 3 weil
Bahn Mißſtände geherrſcht haben Der Gerichtshof erkannte auf

Freiſprechung des Angellagten die Koſten fallen dem Privatklägeran Das cht hat die Ueberzeugung gehabt daß der Angeklagte

es nicht geweſen daß die Beſprechung der Mißſtände in den Kliniken auf
on des Privatklägers ſich concentrirte er hat von Mißſtänden

er disputirt worden in der Verſammlung
kenntlich gemacht daß der m

t ſei Aber dem Angeklagten ſteht auch thatſächlich der Schutz des
193 zur Seite denn die Bezirksvereine haben den Zweck Mißſtände
e en und auf deren Abſtellung hinzuwirken Daß Mißſtände vor

en hat das Gericht auch anerkannt

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Lokales
Halle 9 Januar

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſions Wahl Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 11 Januar ds Js Nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer

der
den

er damit bei dieſem

Parkanlagen Die Arbeiten zur Herſtellung der Parkanlagen c
auf den Pulverweiden ſind heute wieder in größerem Umfange in Angriff
genommen es ſind 40 Arbeiter wieder neueingeſtellt worden Die Arbeiten
am Park des Riebeckſtiftes werden fortgeſetzt Jetzt wird im Park ein
Zisn errichtet deſſen Wände eine Verkleidnng mit Grottenſteinen erhalten

Hügel wird in zwei Theile getheilt und dieſelben durch eine geſchmack
voll aus Naturholz hergeſtellte Brücke verbunden Der Hügel wird von
einer hübſch ausgeſtatteten Laube gekrönt in welcher die Jnſaſſen des
Stifts vor Sonnenbeſtrahlung und ſonſtigen Witterungseinflüſſen geſchützt

können und den ſchönen Park ſowie weiterhin das herrliche Saale
überblicken können
Brückenbauten Jm Stadtbauamte werden jetzt die Pläne für

eine neue Brücke welche über die wilde Saale nach dem Gutshofe Gimritz
r aus gearbeitet Die vorhandene Brücke iſt bekanntlich ſo ſchadhaft

bereits im vorigen Jahre umfangreiche Maßnahmen zu ihrer Sicherung
getroffen werden mußten Die Angelegenheit gelangt demnächſt im Magiſtrats
kollegium zur Berathung worauf dann der StadtverordnetenVerſammlung
eine Vorlage zugehen wird Eine zweite Brücke beabſichtigt die Gemeinde
Cröllwitz von der n nach den Weinbergen und zwar unterhalb der
Kohlenſchurre zu bauen Dieſe Brücke ſoll in Form einer Hängebrücke hergeſtellt
nur dem Fußgängerverkehre dienen Die Pläne liegen gegenwärtig dem
hieſigen Magiſtrate zur Beurtheilung und Genehmigung vor

Die Handelskammer hält am 15 d Vormittags 108 Uhr
in ihrem Geſchäftslokale Riebeckplatz Nr 2 eine öffentliche Plenar
verſammlung ab Die Tagesordnung wird in den nächſten Tagen ver
öffentlicht werden

Stadttheater Am Sonnabend findet eine Neuaufführung des
F Grillparzer ſchen Trauerſpiels Die Ahnfrau ſtatt das hier ſeit vielen
Jahren nicht gegeben wurde und vom Herrn Direktor Rahn mit aller
Sorgfalt neu einſtudirt wurde Morgen Freitag wird Mascagni s
Cavalleris Rusticana und vorher Das Nachtlager in Granada

romantiſche Oper von C Krentzer
Die Straßenbahn hat in dieſen Tagen im Hinblick auf die der

Einführung des elektriſchen Betriebes auf ihren Linien ſich noch entgegen
ſtellenden Schwierigkeiten zur Ergänzung ihres Pferdebeſtandes nochmaks
18 Pferde aus Holſtein bezogen

Ausſtellung von Arbeiten Jn der Handarbeitsſchule von Frl
M Zumpe ſind vom 10 bis inkl 14 d M einige Arbeiten Kunſt
und Fantaſie Stickereien c von Schülerinnen dieſer Anſtalt ausgeſtellt
dereu Beſichtigung von 4 Uhr jedermann freigeſtellt iſt

Familienabend Der am 5 Mai 1895 von Herrn Oberdiakonus
Richter gegründete Evangeliſche Jugendverein der St Ulrichs
gemeinde beabſichtigt am 12 Januar Abends 8 Uhr im Saale des

Kronprinzen ſeinen erſten Familiengbend zu veranſtalten Zu demſelben
ſind die Angehörigen der Mitglieder ſowie alle anderen Freunde des Ver
eins willkommen

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung gab der Vor
ſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhoff bekannt daß von dem Verein
für Erdkunde in Liſſabon eine Einladung eingegangen iſt Portugal feiert
im Sommer 1897 die 400 jährige Entdeckung des Seeweges nach Oſt
indien Mit einem Kommerſe ſollen wiſſenſchaftliche Vorträge ſowie eine
Gewerbe Ausſtellung verbunden werden Ferner theilte der Herr Vor
ſitzende mit daß der hieſige Verein ſein Stiftungsfeſt am 12 Februar in
üblicher Weiſe feiern wird Von Herrn Grün war eine afrikaniſche
Zeitung vorgelegt welche die Bildniſſe der in der Transvaal Angelegenheit
im Vordergrunde ſtehenden Perſonen Sir Celik Rhodes Dr Jame
ſon s des Präſidenten Krüger und einer Reihe Buren darunter auch
des Kommandant Generals der Südafrianiſchen Republik P J Joubert
enthält Hierauf hielt Herr Lieutenant Schleifer einen Vortrag über
den Viktoria Nyanſa und deſſen Umgebung Jn knapper

Darſtellung gab der Herr Redner eine Beſchreibung ſeiner Reiſe nach dem
See und entrollte hierbei eine große Reihe feſſelnder auch für den Fach

mann außerordentlich intereſſanter Bilder
Lutze Waffen und andere Gegenſtände der Maſukuma und Waganda vor

Zuletzt legte Herr Kaufmann

o Der naturwiſſenſchaftliche Berein nimmt heute Donnerstag
Abend ſeine regelmäßigen wöchentlichen Sitzungen nach den Weihnachts

ferien wieder auf
Kleine Brände Geſtern Abend gegen 8 Uhr fand im Grundſtück

große Steinſtraße 75 ein kleiner Stubenbrand ſtatt die Feuerwehr kam
nicht in Thätigkeit Heute früh gegen 8 Uhr erfolgte im Grundſtück
große Steinſtraße 8 ein Schornſteinbrand

Gut abgelaufen Geſtern Nachmittag hatte ein junger Mann
u das Unglück beim Abſpringen von der Straßenbahn in der oberen großen

auf ein Steinſtraße hängen zu bleiben er kam zu Falle und wurde eine Strecke
Alles weit fortgeſchleift bis der Wagen zum Stehen gebracht wurde Beſonderen

Rechts Schaden ſcheint er jedoch nicht genommen zu haben denn er konnte ſeinen
weis zu Weg ohne Beſchwerden fortſetzen
genügend ermiſzt Der Buchbinder Waſa Winkler hat fich am 5 d M
tsanwaht Abends aus ſeiner Wohnung entfernt um nach der Niemann ſchen Gaſt
ing des I wirthſchaft zu gehen Derſelbe iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt
rſelbe in Winkler iſt am 19 September 1849 geboren ca 1,68 m groß er hat
ute über dunkles Haar braune Augen dunkeln Vollbart ovale Geſichtsbildung und
Mindeſt I bilaſſe Geſichtsfarbe Bekleidet iſt derſelbe mit drnkelbraunem Jacketanzug
ſtimmten neugeſtickten Hausſchuhen weißleinenem Hemd halbwollenen Strümpfen
chutz des W W gezeichnet hellen Unterbeinkleidern Er trug 2 goldene Siegel
für ſich zage goldene Uhr mit Kette weißes Taſchentuch
ihm dert den
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e Wund mit 5 Schlüſſeln Haarbürſte mit Etui ſowie 2 Schuldſcheine
ber 2000 Mk bei ſich

Fteuer Erklärnungs Hefte
inel Erläuterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des

General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

Aus der Umgebung
L Reideburg 8 Januar Vereinsleben Die erſte t

keit des Geſangvereins Männerchor beſtehend in Concert und Ball
wird am Sonntag 12 ds Mts im Heinert ſchen Lokale abgehalten

Diebſtahle

e nnr 10 Pfg und ca 15 Stück

mere r getge
B 3 6 Bettſtücken eine e eabgeſchlachtet und wahrſcheinlich in Säcken etragen

Schkopan 8 ieb vergang Sonnabesd e Weh c i rr
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Häusler K den ganzen Hühner
geſtohlen Dem Orts B wurden zwei tgänſeche die Diebe an Ort n Siel abgeſalnhe ben e v

Einbruchsdiebſtähle Jn der
den Thätern hat man noch keine Spur

Schkeuditz 8 Januar
Nacht zum Montag wurden hier mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt Dem
Kunſtgärtner Schmidt wurden 5 Mk baar ein Stück Wurſt und Speiſe
reſte entwendet Jn der Leſſing ſchen Reſtauration erbeuteten die

Cigarren Beim Nachbar Engel
mann drückten die Spitzbuben ein Fenſter auf und langten ein Brot im
Werthe von 50 Pfg heraus

Kloſtermansfeld 8 Januar Di n i Geſtern Abend
gegen 9 Uhr brach ein frecher Langſinger beim Fleiſchermeiſter König
ein er hielt die Klingel ſeſt ſchlich ſich ohne von den im Nebenzimmer
verſammelten Familienangehörigen bemerkt zu werden in den Laden er
leichterte die Ladenkaſſe um 40 Mt und nähm außerdem noch eine große

Schüſſel Gehacktes im Werthe von 10 Mk mit Bis jetzt hat man von
dem Diebe keine Spur

st Alsleben a 8 Januar Verunglückt Zu dem bereits
gemeldeten Unglücksfalle des Steuermanns Sonnenſchmidt iſt noch mit
zutheilen daß eine größere Summe Geldes welche der Verunglückte in
einem Käſtchen aufzubewahren pflegte bis jetzt noch nicht gefunden wurdeWahrſcheinlich hat S das Geld in ſicherem Verſteck auſbewahet Eine

Beraubung der Leiche wie vermuthet wurde ſcheint ausgeſchloſſen da
Uhr Meſſer c noch bei ihm gefunden wurden Geſtern wurde die Leiche
von Deſſau hierher transportirt und beerdigt In einem anderen Lichte
erſcheint die Sache wenn das Gerücht begründet iſt daß die Schiffskaſſein Höhe von 400 Mk fehlt welche S einem Herrn hat überbringen

wollen Ob nun gedachte Kaſſe mit oben erwähnter Summe die man
verſteckt wähnt identiſch iſt konnte man noch nicht erfahren Läge ein
Raub der Kaſſe vor ſo könnte man zu der Annahme gelangen daß nicht
ein v ſondern ein Verbrechen vorliegt

Calbe a 8 Januar Ein Kalb mit eigenartigerKopfbildung wurde von einer Kuh des Oekonomen Siebert gewogen

Daſſelbe zeigt an der linken Seite des Kopfes einen Auswuchs von der
Größe eines Katzenkopfes und hat ein Maul das ſich von der Mitte des
Kopfes bis nach vorn zieht Der vordere Theil des Kopfes iſt faſt ſpitz
Von den Augen liegt das linke dicht am Maule Der übrige Körper des
ziemlich ſtarken Thieres iſt normal Das Kalb wird mit der Flaſche auf
gezogen

X Bitterfeld 8 Januar Fechtſchule Feſtfeier Die
hieſige Fechtſchule Nr 1718 fetert nächſten Sonntag im Rheiniſchen Hofe
ihr Stiftungsfeſt Die Feier beſteht in Concert Geſangsvorträgen und
Ball Der Reingewinn ſoll an das Kriegerwaiſenhaus Römhild eingeſandt
werden Der Verein ehemaliger Berittener des deutſchen Heeres will
unter Einladung des Krieger und Landwehrvereins und des Vereins
ehemaliger Fußtruppen des deutſchen Heeres zur 25 jährigen Jubelfeier
der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches am 18 Januar im Döring ſchen
Saale eine beſondere Feſtfeier veranſtalten

Delitzſch 8 Januar Zählung Die nunmehr beendete Reviſion
des Zählmaterials derVolkszählung am 1 December 1895 hat für unſern
Ort eine Einwohnerzahl von 9564 ergeben rund 600 mehr als im
Jahre 1890

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Januar Der Oekonomie Verwalter Wilhelm Philipp und Frieda

Langbein Streiberſtraße 30 Der Landwirth Oswald Kohlmann und
Bertha Dietzel Forſterſtraße 56 und Schmiedſtraße 82 Der Schuhmacher
meiſter und Reſtaurateur Auguſt Leander und Bertha Britting Gr Klaus
ſtraße 18 Der Handarbeiter Eduard Bering und Johanne Früchtel
Glauchaerſtraße 7 und Lindenſtraße 47 Der Kaufmann Heinrich Jacoby
und Flora Joel Halle a/S und Jnowratzlaw

Geboren
8 Januar Dem Handarbeiter Karl Müller eine T Lina Luiſe ElſeFirt nſtraße 13 Dem Bahnarbeiter Karl Haaſe eine T Anna Marie
uiſe Lafontaineſtraße II Dem Handarbeiter Friedrich Riß ein S

Friedrich Max Guſtav Ludwigſtraße 1 Dem Handarbeiter Heinrich
Pawliczok ein S Paul Heinrich Nicolaiſtraße 12 Dem Zeugſchmied
Auguſt Domke ein S Franz Robert Daniel Taubenſtraße 24 Dem Former
Wilhelm Brothe ein S Otto Max Willy Beeſenerſtraße 5 Dem Viktualien
händler Karl Brunner ein S Willy Friedrich Karl Mangsfelderſtraße 47Dem Lehrer Richard Schurig ein S Ernſt Richard Friedrich Zwingerſtraße 14

Dem Schuhmacher Hermann Herold ein S Karl Auguſt Hermann Ritter
ſtraße 4 Dem Poſthilfsboten Otto Schrader eine T Henriette Auguſte
Luiſe Wettinerplatz 2 Dem Handelsmann Franz W eine
Elsbeth Schlamm 12 Dem Poſthilfsboten Hermann Wolff ein Geiſt
ſtraße 54 Dem Handarbeiter Konrad Roßhirt ein S Franz Albert
Sophienſtraße 40 em Hausdiener Auguſt Globig eine T Luiſe Hohen
zollernſtraße 5

Geſtorben
8 Januar Des Reſtaurateur Otto Reinicke T Emma 1 Jakob

ſtraße 38 Der Maſchinenputzer Franz Halle 76 Krukenbergſtraße 1Der Lehrer emer Ernſt Tießler 69 orotheenſtraße 6 Der Keſſel
ſchmiedelehrling Hermann Knoche 17 Landwehrſtraße 21 Der Mechaniker
Ernſt Strobel 20 Friedrichſtraße 6 Der Bautechniker Karl Brand
43 J Klinik Wittwe Wilhelmine Böge geb Peter 73 Klinik Des
Poſthilfsboten Hermann Wolff S 30 Min Geiſtſtraße 54

Kirchliche ANachrichten
Herberge r Heimath Mauerſtraße 7 Donnerstag den 9 JanuarAbends 9 Uhr Gebetsſtunde Gegenſtand dedermgflon Herr Paſtor

Heintke und Herr Oberprediger Wächtler
Freitag den 10 Januar Abends 9 Uhr Gebetsſtunde Gegenſtand

s innere Miſſion und die Juden Herr Paſtor Jordan und Herr Paſtor
ach

Synagogen Gemeinde Freitag den 10 Januar Nachm Uhr
Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Halle a/S s
eitag den 10 Januar Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung Jnnere und
udenmiſſion Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Die engliſchen Rüſtungen
D Berlin 9 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die engliſchen Rüſtungen werden
hier allgemein mit Kopfſchütteln aufgenommen und die hieſige
Preſſe ſoweit ſie ſich bereits äußert drückt ihre Verwunderung
darüber aus Die Voſſiſche ſchreibt u Wenn die Aus
ſchiffung deutſcher Schiffsmannſchaften in der Delagoabai und die
Beförderung ſolcher nach Johannesburg ins Auge gefaßt worden
war als der Einbruch der Jameſon ſchen Bande bekannt wurde
ſo galt dieſe nur dem Schutze des deutſchen Konſulats und der
deutſchen Staatsangehörigen Dazu iſt jeder Staat be
rechtigt und England braucht ſich nur an die Türkei zu erinnern
es braucht nur die Augen nach China zu wenden um für ein
ähnliches Vorgehen in ſeinem eigenen Verhalten Präcedenzfälle zu
finden Soll jedoch ein Druck auf die Südafrikaniſche Republik
durch die Truppenentſendungen und das fliegende Geſchwader
ausgeübt werden dann wird die Sache freilich ernſter dann wird
die Transvaalangelegenheit eine internationale Frage bei der Eng
land wohl den Kürzeren ziehen würde Vorläufig ſehen wir jedoch

dem thörichten Gebahren unſerer engliſchen Vettern ruhig zu
Fernerhin erhält der Lok Anz folgendes Telegramm aus London Trotha
vom 8 er Von hieſiger autoriſirter deutſcher Seite wird wir vesel 980

e e See S F e 4 mr 3 e ne W e e

10 Jangar Seite
verſichert Deutſchland erkenne die Konvention von 1884 voll
ſtändig an Hierüber könne alſo kein Konflikt beſtehen Wenn
Deutſchland Kriegsſchiffe und Truppen nach der bedrohten Gegend

ſchicken wollte ſo könne dies nur zum Schutze ſeiner Unter
thanen und Intereſſen beabſichtigt geweſen ſein Es ſei doch eine
ganz gebräuchliche Gepflogenheit aller Mächte Schiffe und Truppen
nach Orten zu ſchicken wo Unruhen ausbrechen Die engliſche Auf
regung über das Telegramm des Kaiſers Wilhelm ſei durchaus
grundlos Der Kaiſer habe es nicht als gegen England gerichtet
ſondern einfach als Glückwunſch für den Präſidenten Krüger zur
Abwehr der Freibeuter gemeint deren widerrechtlicher Angriff ja
auch in England anerkannt werde Das Telegramm könne auch
deswegen nicht gegen die engliſche Regierung gerichtet ſein da die
deutſche Regierung deren Verhalten als durchweg korrekt und
loyal anerkenne Es handle ſich nur um einen Zeitungskampf und

man könne zuverſichtlich auf eine friedliche Löſung der
Transvaalfrage hoffen

Wien 9 Januar Hirſch s Bureau Faſt ſämmtliche
hieſige Blätter bezeichnen die Ausrüſtung eines engliſchen Ge
ſchwaders als eine lächerliche Demonſtration die abſolut nichts
Beunruhigendes an ſich habe Die Neue Fr Preſſe fragt was
denn paſſirt ſei wodurch denn die plötzliche Thatenluſt Englands
ſich rechtfertige Jn die Transvaal Republik ſei aus der be
nachbarten engliſchen Kap Kolonie eingebrochen worden von einer
Bande Freibeuter die aber von den tapferen Boeren ſchnell über
wunden worden ſei Da nun mit dieſen Freibeutern die engliſche
Regierung jede Solidarität kategoriſch ablehne ſo könne das Glück
wunſchtelegramm des Kaiſers Wilhelm logiſcher Weiſe keine Spitze
gegen England haben Daß England heute iſolirt daſtehe möge
zwar die engliſche Empfindlichkeit reizen Deutſchland werde dafür
aber beſonnene Mäßigung zeigen

Paris 8 Januar Der Temps ſchreibt Der Ausbruch
der feindſeligen Stimmung zwiſchen England und Deutſchland
erinnert an die nervöſe Reizbarkeit welche von 1867 bis 1870 der
Kriegserklärung voranging Die Transvaal Angelegenheit gleiche
in mehrfacher Hinſicht dem luxemburger Zwiſchenfall

London 8 Januar Der Admiral der das Kap
Geſchwader kommandirt erhielt telegraphiſche Ordre mit dem
Flaggſchiffe St George und einem zweiten Schiffe nach der
Delagoa Bucht zu gehen und zu berichten welche weiteren
Schiffe dort nöthig ſind Der Admiral iſt bereits nach der Delagoa
Bucht abgegangen

D Berlin 9 Januar 11 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu dem Unfalle der Prin
zeſſin Leopold ſchreibt der Vorwärts Es werden Er
zählungen herumgetragen denen gegenüber eine offizielle Darſtellung

des Vorgangs ſehr am Platze wäre So verlautet u A gerücht
weiſe die Gemahlin des Prinzen Leopold ſei das Opfer einer
tiefgehenden ſeeliſchen Verſtimmung geworden die ſich in
einer weit tragiſcheren Weiſe als bisher geſchildert wurde
geäußert haben ſoll Die Richtigkeit dieſer Dar
ſtellung wird aus dem Umſtand zu folgern geſucht daß
wie weiter erzählt wird die Prinzeſſin bei einem
Spaziergange welchen ſie auf den See ausdehnte aber nicht mit

Schlittſchuhen an den Füßen verunglückt iſt Der Vorfall iſt auch
Veranlaſſung geworden daß im Publikum intime Vorgänge aus
dem prinzlichen Hofhalt erzählt werden auf deren Wiedergabe wir

ſelbſtverſtändlich verzichten Finanzielle Geſichtspunkte ſpielen in
den umlaufenden Gerüchten nach verſchiedenen Seiten hin eine

Rolle ſo wird z B erzählt daß Prinz Leopold für ſich eine
Lebensverſicherungs Police in hohem Betrage genommen hat bei
welcher eine ganze Anzahl Verſicherungsgeſellſchaften betheiligt ſind

Wir geben die Nachricht unter Vorbehalt wieder Die Red
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Paris 9 Januar Der Miniſter des Auswärtigen
Berthelot erhielt aus Prätoria die Meldung daß die
Regierung von Transvaal wegen der Jnvaſion Jameſon s
500 000 Pfund Sterling Schadenerſatz verlange

Köln 8 Januar Gegen den im Brauweiler Prozeß verurtheilten

Redakteur Hofrichter iſt für den 2 Februar vor der hieſigen Straf
kammer Termin angeſetzt wegen Beleidigung des Gendarmen Münter
ſowie der geſammten Polizeiorgane und der Gendarmerie des Regierungs
bezirks Arnsberg durch die Behauptung nicht nachweislich wahrer That
ſachen über die damaligen Bergarbeiterverſammlungen welche die Ver
urtheilung von Schroeder und Genoſſen zur Folge hatten Es iſt ein
großer Zeugenapparat aufgeboten

Brindiſi 8 Januar Ueber Hammerſtein s Aufenthalt
wird in einem hieſigen Blatte mitgetheilt die im erſten Stockwerk belegene
Zelle gewähre einen Ausblick auf s Meer Die Vernehmungen geſchehen
durch Vermittelung eines Dolmetſchers in deutſcher Sprache und Hammer
ſtein ſoll die begangenen Delikte bereits theilweiſe eingeſtanden haben
Angeblich hat Hammerſtein gegen die Art und Weiſe wie er in Athen
abgeſchoben worden iſt entſchieden proteſtirt und es läßt ſich heute noch

nicht mit voller Beſtimmtheit vorher ſagen wie der italieniſche Gerichtshof
welcher über die Auslieferung zu entſcheiden hat erkennen wird

Jnſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 183

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

LVetterbericht des General Anzeiger
h Wetter am 10 Januar 1896veränderliche Bewölkung trocken und

Voraus

kälter
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Seiden Stoſſe Leinenwanren
Damen Mäntel Jaquettes und VUmhänge

für Winter und Sommer
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nicht mehr
bei Gebrauch

V WalthersproDie Gebände Große Steinſtraße 89 und Klein D fiehtennadelbonbons i i ines weißesſchmieden 6 ſollen auf Abbruch verkauft werden Be frfolg vieher Geschmack vorzügheh Feine Wolkerei Seine h
Butter

à Pfund 100 Pisdingungen ſind im Bureau der Unterzeichneten einzu Wirkung grossartig
ſehen Angebote werden bis zum 13 d M entgegen e ha à Pfund 40 Pfg

Walther Drogerie Wuchererstr 75genommen A e E Giese E Walthers Nacht Moritzzwinger 1Sonnabend den II d Mts ſtehen in ſehr großer Kuswahl prima hoch x Warere Albrechtstr I F R
trag u neumilchende Albert Schlüter Nachf Gr Steinstr 6 rauseS PFersen und Kühe Julius Fachse n rechte Holländer Rachucht uns Sacnse Große Ulrichſtraße 40 Leipzigerſtraße 96

liden 27 IIher e Verkauf Kanstl Zähne Fiomd Aber Borkm Werſeburg Beparaiuren ete
d

B

um burger éngros Gager

M Neustadt
Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein Geſchäft

Gr Ulrichstrasse 49 Alter Dessauer
Durch die bedentend größeren Räume bin ich in der Lage ein umfangreicheres

Sortiment in allen Artikeln zu führen

Bis jetzt erschienene Neuheiten für däe Triühjahrs Saison e
in Posamentenmn Spitzen sowie sämtliche Besatzartikel

sind in grosser Auswahl schon vorräthig

Die Abtheilung für Zuthaten zur Damen und Herrensechneiderei
iſt bedentend erweitert

Hervorragende Neuheiten in Tapisserie u Korbwaaren
Damen und Herren Wäsche e

e

e S
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